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Gemeinderat von Zürich

Christoph Bug (Grüne)
Balthasar Glättli (Grüne)
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Begründung:
Ein Drittel der Weltbevölkerung hat kein sauberes Wasser. Täglich sterben Tausende von
Kindern an den Folgen einer schlechten Wasserversorgung. Wassermangel ist auch immer
wieder Ursache von Konflikten und kriegerischen Auseinandersetzungen und von daraus

entstehendem Flüchtlingselend.Wir Zürcherinnen und Zürcher haben günstiges und sauberes Trinkwasser im Überfluss.
Dieses Privileg können wir mit den Ärmsten der Erde teilen, indem wir ihre
Wasserversorgung über unseren eigenen Wasserkonsum mit finanzieren.
850000 Franken entsprechen ca. 0,7 Prozent des Umsatzes der Wasserversorgung. Dieser
Prozentsatz vom Sozialprodukt der westlichen Industrienationen würde ausreichen. um

Hungersnot und Wassermangel aus der Welt zu schaffen.
Die Stadt Zürich könnte auf diese Weise dazu beitragen, dass Tausenden von Menschen ein

menschenwürdiges Leben ermöglicht wird.
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